
Volker Hahn
- Fraktionsvorsitzender der WgiR

Womsgrube 9
37431  Bad Lauterberg im Harz

Tel.   05524/1736
volker.hahn.bl@amail.com

Stadt Bad Lauterberg im Harz
z. Hd. Herrn Bürgermeister Rolf Lange
Ritscherstrasse 6 - 8

37431  Bad Lauterberg im Harz

Sirenen / Luft- und Katastrophenschutz
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Bad Lauterberg im Harz, 03.04.2022

Stadt Bad Lauterberg im Harz
Staatl.  anerkanntes Kneipp-Heilbad

und Schroth-Kurort

0  4. APR,  2022

FB

Sehr geehrter Herr Lange,

die Fraktion der Wählergruppe im Rat legt folgenden Beschlussantrag vor und biftet
darum, diesen mit auf die Tagesordnungen der Ausschüsse und des Rates der Stadt zu
nehmen.

Antrag:

Seit einigen Jahren wurde in der Stadt Bad Lauterberg und in seinen Ortsteilen auf eine
umfangreiche Funktionsfähigkeit und Modernisierung der vorhandenen Sirenen verzichtet.
Aufgrund der zwischenzeitlich einsetzenden klimatioschen und kriegerischen
Gefahrenlagen sollte jetzt klar sein, wie wichtig funktionsfähige Sirenen als
Alarmierungsmöglichkeit für unsere Einwohner sind.

Zudem sollten die Pläne für Katastrophenlagen unter Berücksichtigung der zunehmend
extiemen Wetterlagen, aber auch mit Blick auf den Luftschutz kritisch geprüft und ggf.
überarbeitet werden.

Ziel muss es sein, die Menschen in die Lage zu versetzen, bei einer Warnung /
Alarmierung richtig reagieren zu können, um sich effektiv zu schützen.
Die steigende Zahl an Großschadenereignissen, wie Starkregen, Hochwasser oder
Flächenbrände, aber auch die Bedrohung durch Terroranschläge oder Luftangriffe
machen deutlich, wie wichtig das Thema ist.

Der Rat der Stadt Bad Lauterberg und die Stadtveiwaltung mit ihrem gesetzlichen Auftrag
zur Gefahrenabwehr sind gefordert für einen guten Schutz der Einwohner zu sorgen. Dazu
gehöri auch, die Sirenen für etwaige Notfälle zu eriüchtigen und in ausreichender Anzahl
vorzuhalten.



Beschlussvorschlad:

Der Rat der Stadt Bad Lauterberg beschließt die vorhandenen Sirenen zu
modemisieren, ggf. zu ersetzen und falls erforderlich zLisätzliche
Alarmierungsmöglichkeiten zu schaffen.

Mit freundlichen Grüßen

Volker Hahn, Fraktionsvorsitzender der WgiR


